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Kloten erkämpft
sich Heimsieg
Eishockey DerEHCsetzt
sich gegenVispknapp
5:4durch. Seite25

Schlussstrich
im «Fall Jud»
Opfikon Staatsanwalt lässt
letzteAnschuldigungen
gegen Jud fallen. Seite 2

KeineAngstmehr
vor demErfolg
Ski nordisch AnderWMhat
NadineFähndrichChancen
auf eineMedaille. Seite 26

Der politische Druckwar enorm.
Die Mehrheit der Kantone, die
bürgerlichen Parteien undmeh-
rereWirtschaftsverbände dräng-
ten den Bundesrat, den Lock-
down schneller aufzuheben.
Doch die Landesregierung gibt
nicht nach: Sie bleibt bei ihrem
vorsichtigen Öffnungsplan, wie

sie ihn letzteWoche skizziert hat.
Das heisst: Am 1. März dürfen
vorerst nur die Läden und gewis-
se Freizeiteinrichtungen öffnen.
Die Restaurants können frühes-
tens am 22. März mit Lockerun-
gen rechnen.

Mit diesemEntscheidwagt die
Landesregierung den Macht-

kampf mit den Bergkantonen
und den bürgerlichen Parteien.

Sechs Kantone handeln der-
zeit im offenen Widerspruch zu
den Vorgaben aus Bern, weil sie
die Sonnenterrassen ihrer Berg-
restaurants offen halten. Sie ha-
ben gehofft, dass der Bundesrat
diesen Zustand legalisierenwür-

de,was nun nicht geschieht. Die
Bündner Regierung kapitulierte
noch am selbenTag. CVP-Regie-
rungsrat Marcus Caduff (CVP)
findet den Entscheid zwar «be-
fremdend», man halte aber die
«Regeln des Rechtsstaats» ein.

Die Zentralschweizer Kanto-
ne jedoch geben vorerst noch

nicht auf. Heute wollen die Ver-
treter von sechs Kantonen über
das weitere Vorgehen beraten.
Bundesrat Alain Berset erwartet
aber, dass sich alle Kantone fü-
gen. «Es wäre für mich ziemlich
neu,dassman sich inderSchweiz
bewusst nicht an das Bundes-
recht hält.» (red) Seiten 16+17

Restaurants bleiben bei Lockerungen
zumÄrger einiger Kantone aussen vor
Bern Der Bundesrat lockert den Lockdown vorerst nur leicht. Die Restaurants bleibenmindestens
bis 22. März geschlossen. Doch noch ist nicht gewiss, ob sich alle Kantone der Order fügen.
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17°2°
Viel Sonneschein,
nicht mehr so dunstig.

Wetter

Bezirksgericht Bülach Drei Unfäl-
le innerhalb einer Stunde: Ein
33-jähriger Schweizer raste im
November 2017 durchs Unter-
land. Dabei streifte er ein Post-
auto, durchquerte einen Garten
und landete letztlich direkt
neben einem SBB-Gleis. Zuvor
hatte er jedeMenge Kokain kon-
sumiert. Nun wurde er vom Be-
zirksgericht Bülach wegen Ge-
fährdung des Lebens undweite-
rer Verkehrsdelikte schuldig
gesprochen undmit einer teilbe-
dingten Freiheitsstrafe von 36
Monaten bestraft. DerMann sag-
te vorGericht, er schäme sich für
seine Taten. (fzw) Seite 3

Rasermuss
ins Gefängnis

Unihockey Für die Kloten-Dietli-
kon Jets beginnen am Samstag
die wichtigstenWochen der Na-
tionalliga-A-Saison: die Playoff-
Zeit. In den Viertelfinal gegen
Laupen ZH gehen die Qualifika-
tions-Siegerinnen klar favori-
siert. Noch vor dem Start zur Se-
rie verlängerten die Jets-Verant-
wortlichen die Verträge zweier
Teamstützen. (pew) Seite 25

Die Jets-Frauen
starten ins Playoff

Boppelsen PaulHählen–seitAnfang Jahrstolze 100 Jahrealt – stellt imGemeindehaus seineWerkeaus.
Diesekönnen inEcht angeschautwerdenodervirtuell alsVideo imNetz. (beb) Seite 5 Foto: FranciscoCarrascosa

100-jähriger Künstler lädt zum virtuellen Rundgang ein

Embrach DieTurnhalle F des Em-
bracher Sekundarschulhauses
muss nach 42 Jahren erstmals
saniert werden. Die Stimmbe-
rechtigten der Gemeinden Ober-
embrach, Embrach und Lufin-
gen entscheiden am 7. März an
der Urne über die dazu nötigen
Ausgaben von 2,5 Millionen
Franken. Im Zuge der Sanierung
wird das ganze Dach ersetzt und
mit Solarpanels bestückt. Die
Anlage soll einst etwa die Hälf-
te des Strombedarfs des ge-
samten Schulbetriebs abdecken
können. (fab) Seite 2

2,5 Millionen
für Turnhalle

Bülach In zehnTagenwird in Bü-
lach über zwei kommunale The-
men abgestimmt. Neben der
Wahl eines neuen Friedensrich-
ters oder einer Friedensrichterin
entscheidet das Stimmvolk auch
über die neue Parkierungsver-
ordnung der Stadt. Der Urnen-
gang wird nötig, weil das Refe-
rendum gegen einen Beschluss
des Gemeinderats ergriffenwur-
de. Alle im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien unterstützen je-
doch die Parkierungsverord-
nung. (dsh) Seite 7

Parkieren
an der Urne

Zürich Die erste Kehrichtverwer-
tungsanlage (KVA) der Schweiz
stellt ihren Betrieb ein. 1904 an
der Zürcher Josefstrasse eröffnet,
wird sie Ende März die letzte
Tonne Abfall verbrennen. Auf
dem Areal soll eine Energiezen-
trale entstehen. Geplant sind zu-
dem ein Quartierpark, ein Hal-
lenbad und ein Pflegezentrum.
Bleiben soll der 90 Meter hohe
Kamin der Anlage. (hz) Seite 15

Ein Quartierpark
statt Abfallberg

Bern/Zürich Das Bundesamt für
Kultur (BAK) hat dem Schweizer
Fernsehen bestätigt, dass das
«ZürcherModell» für ein Ersatz-
einkommen für Kulturschaffen-
de doch nicht gesetzeswidrig ist.
Bisher hatte sich das BAKgewei-
gert, diese Lösung zu akzeptie-
ren, hat nun aber seine Meinung
geändert, nachdem es ein juris-
tisches Gutachten aus dem Kan-
ton Zürich hatte nachprüfen las-

sen. «Die externe Überprüfung
teilt die Einschätzung des Kurz-
gutachtens: Das Covid-19-Gesetz
würde das vom Kanton Zürich
vorgesehene Modell der Ausfall-
entschädigung an Kulturschaf-
fende grundsätzlich zulassen»,
erklärt das BAK auf Anfrage.

Die Zürcher SP-Regierungs-
rätin Jacqueline Fehr hatte vor-
geschlagen, dass Künstlerinnen
und Künstler, je zurHälfte finan-

ziert von Bund und Kanton, eine
Art Grundeinkommen erhalten,
bei dem sie ihreAusfälle nicht im
Detail nachweisen müssen.

Trotzdem kann Fehr ihre Idee
nicht sofort umsetzen. Der Bun-
desrat müsste erst die entspre-
chende Verordnung anpassen.
Fehr gibt sich aber optimistisch:
Sie erwarte vomBundesrat, dass
er diesen Ball aufnehme und für
eine Lösung Hand biete. (red)

Jacqueline Fehr bekommt recht im Streit mit Bundesamt
für Kultur um Ersatzeinkommen für Kulturschaffende
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Eröffnung am 1. März!

Pascal Mettler
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 044 854 83 15
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Schweizerische
Fachschule

Technik HF ->mit BM nur 4 Semester
Energie & Umwelt, Unternehmensprozesse
Maschinenbau, Flugzeugtechnik
Elektrotechnik
Informatik Applikation oder Systemtechnik
Bauplanung Architektur oder Ingenieurbau

Wirtschaft
Kauffrau & Kaufmann VSH
Technische Kaufleute
Wirtschaftsinformatik HF
Betriebswirtschaft HF
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